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Slutige Fuſammenſtöße in Oberſchleſien
Prinz Max von Baden

und die Demokratie
Prinz Max von Baden hat dieſer Tage in einem

Jnterview ſeiner Anſicht über Deutſchlands Außen
politik Ausdruck gegeben in einer Form die bei ober
flächlicher Betrachtung etwas eigenartig erſcheinen
könnte Als uns geſtern abend ein kurzer Auszug davon
vorlag glaubten wir die ſofortige Veröffentlichung nicht
rechtfertigen zu können da wir auf innere Widerſprüche
ſtießen die Jrrtümer bei Uebermittelung des Berichtes
wahrſcheinlich machten Jnzwiſchen iſt der ausführliche
Bericht eingetroffen aus dem wir nachſtehend einen
Auszug zum Abdruck bringen

Es iſt anzunehmen daß die Ausführungen des
Prinzen Max von der Rechtspreſſe nach berühmtem
Muſter zum erneuten Anlaß genommen werden über
die deutſche Demokratie herzufallen Schon heute ſtoßen
wir auf den Verſuch aus den Mitteilungen des Prinzen
nur das herauszuſchälen was die Demokratie diskredi
tieren kann Demgegenüber erſcheint es uns wichtig
beſonders auf den Abſchnitt zu verweiſen in welchem
Prinz Max den inneren Hader kennzeichnet und auf die
beſchämende und hämiſche Hetze der Rechten und Linken
gegen Dr Simons anläßlich ſeiner Berichterſtattung
über Spa hinweiſt Das was er darüber ſagt können
auch wir Wort für Wort unterſchreiben

Unklar wenn nicht unverſtändlich wilk es uns aber
ſcheinen was Prinz Max über die deutſche Demokratie
im zweiten Teile ſeiner Ausſprache ſagt Er konſtruiert
da gewiſſermaßen einen Gegenſatz zwiſchen Demokratie
und Liberalismus und fordert Die deutſche Demokratie
muß mit einem reichlichen Tropfen liberalen Oeles ge
ſalbt ſein wie ihre Außenpolitik von der Achtung vor dem
Recht und der Freiheit der anderen Völker beherrſcht
ſein muß ſo müſſe ihre Loſung in der inneren Politik
die Achtung vor den Menſchenrechten ſein Die Botſchaft
des Liberalismus ſei die Botſchaft der Liebe und der
Verſöhnung der Völker und Klaſſen

Vorausgeſetzt daß der Ausfrager die gehörten Sätze
richtig wiedergegeben hat müſſen wir bekennen daß wir
daran zu zweifeln beginnen daß Prinz Max das Weſen
der deutſchen Demokratie richtig erkannt hat Die deut
ſchen Demokraten kämpfen von jeher um die Achtung
vor den Menſchenrechten Das demokratiſche
Jdeal iſt das Jdeal des reinen Menſch
tums des Sichverſtehens der Aufklärung der
Ueberbrückung der Klaſſen gegenſätze und
der Völkerverſöhnung Wegen dieſes Jdeals
mußte und muß ſich die Demokratie von den ſogenann
ten nationalen Parteien in den Schmutz zerren und un
nationalen Denkens beſchuldigen laſſen Und nun ver
langt Prinz Max von Baden daß ſich dieſe Demokratie
mit einem Tropfen liberalen Oeles ſalben laſſen müßte
Dieſe Redensart haben wir früher ſchon wiederholt an
gewendet geſehen wenn es ſich um die Charakteriſierung
mehr rechtsgerichteter Parteien handelte Auch tat man
doch immer ſo als ob die alten Nationalliberalen mit
dieſem Tropfen liberalen Oeles geſalbt waren Leider
aber fand man dort vielfach reichlich wenig Verſtänönis
für die Jdeale der Ueberbrückung der Klaſſengegenſätze
und der Völkerverſöhnung im Gegenteil traf man dort
vielfach auf einen Chauvinismus und Egoismus der
jede Verſtändigungs und Verſöhnungspolitik ausſchloß

Wir können hin und her überlegen das was Prinz
Max von Baden mit ſeiner Bemerkung die deutſche
Demokratie müſſe mit einem reichlichen Tropfen libe
ralen Oeles geſalbt werden eigentlich meint iſt und
bleibt uns unklar

Ebenſo unklar iſt es uns auch warum Prinz Max
einen Widerſpruch zwiſchen dem Führergedanken und
der Demokratie zu konſtruieren verſucht Er beruft ſich
auf Max Weber Dieſer iſt aber ein unentwegter
Demokrat jeher geweſen und hatte für den verwäſſerten
Liberalismus herzlich wenig übrig Gerade Max Weber
hat den Führergedanken als Grundlage der Demokratie
ſtets mit aller Energie verfochten und wir erinnern uns
mit Freude noch ſeines temperamentvollen Eintretens
für dieſes Problem auf den Führertagungen auf Burg
Lauenſtein in den Jahren 1916/17 Von verknöcherter
Parteidogmatik rückte Max Weber dabei ebenſo ab wie
es jeder Politiker tun wird der wirklicher Demokrat und
kein geſchobener Parteibeamten Stellvertreter iſt Wie
in jeder anderen Partei jeder Organiſation verſucht es
natürlich auch in der Demokratie die Parteibürokratie
die Führung in die Hand zu bekommen Daß aber gerade
hier die demokratiſche Organiſation der Umbiegung der
Grundprinzipien zu einer ſteinernen Dogmatik einen

Riegel vorſchiebt ſollte eigentlich Prinz Max von Baden
ebenſogut wiſſen wie jeder andere ernſte Politiker

Ganz unverſtändlich aber iſt es uns wenn der Prinz
von einer zum Syſtem erhobenen Verantwortungsſcheu
ſpricht die den demokratiſchen Gedanken in Deutſchland
diskreditiert Die Taten beweiſen doch wohl das Gegen
teil Gerade die Demokratiſche Partei war es die als
es um die Regierungsbildung ging ebenſo wie bei allen
anderen Gelegenheiten unter Zurückſetzung aller Partei
intereſſen in die Breſche ſprang und ſich der Verant
wortung nicht entzog Mit dem Vorwurf der Verant
wortungsſcheu will auch das Loblied nicht recht ſtimmen
das Prinz Max dem deutſchen Außenminiſter Doktor
Simons ſpendet

Abgeſehen von der Schiefheit der Auffaſſung die ſich
in den erwähnten Punkten in den Ausführungen des
Prinzen Max geltend macht und die leider wohl
den Gegnern der Demokratie Waſſer auf ihre Mühlen
liefern wird ſtimmen wir dem Prinzen in den meiſten
Punkten durchaus bei denn der Liberalismus
den Prinz Max als die Grundlage für
unſere Selbſtbehauptung empfiehlt iſt
eben derſelbe Jdealismus wahren Menſch
tums dieſelbe Botſchaft der Liebe der
Ueberbrückung der Klaſſengegenſätze und
der Völkerverſöhnung der die deutſchen
Demokraten beſeelt und an eine beſſere
Zukunft unſeres Volkes glauben läßt
Es iſt derſelbe Jödealismus der uns dar
auf vertrauen läßt daß ſich das Recht und
der geſunde Menſchenverſtand doch noch
gegen den Machtwahnſinn durchſetzen und
die Reviſion des Verſailler Friedensmonſtrums erzwingen werden Es wäre
alſo wohl richtiger wenn nicht die Demokratie mit einem
Tropfen liberalen ſondern wenn vielmehr der ſoge
nannte deutſche Liberalismus mit einem ſehr reichlichen
Tropfen demokratiſchen Oeles geſalbt würde S

Schwere Zuſammenſtsße in Ober
ſchleſien

Beuthen 17 Auguſt Der angekündigte Demon
ſtrationsſtreik iſt heute in allen oberſchleſiſchen
Städten von 12 bis 7 Uhr nachmittags durchgeführt worden
Elektrizität Waſſer Gas und Poſt ſetzten aus Der Per

nenverkehr bliebt aufrecht erhalten Alle Geſchäfte und
Gaſthäuſer waren geſchloſſen Jn den Nachmittagsſtunden
fanden überall die von den Gewerkſchaften einberufenen
Proteſtverſammlungen ſtatt in denen einheitlich eine Ent
ſchkließung gegen den Krieg und für die Neutralität
Oberſchleſiens angenommen wurde ſowie folgende Forde
rung an die interalliierte KommiſſionEinſetzung einer Kontrollkommiſſion von Eiſenbahn

beamten und arbeitern welche im Benehmen mit der
interalliierten Kommiſſion ſämtliche Transporte kon
trolliert

vorherige Verſtändigung mit der interalliierten
Kommiſſion über alle noch zu erwartenden Truppen
transporte und Truppenvperſchiebungen

Jm Anſchluß an die Verſammlungen fanden Maſſen
umzüge ſtatt hierbei iſt es in Kattowitz und in Ryb
nik zu Zuſammenſtößen gekommen über die uns folgende
private Meldungen vorliegen Jn Kattowitz ſetzte ſich an
das Ende des Demonſtrationszuges franzöſiſche Ka
vallerie Die Menge griff ſie an Ein franzö
ſiſcher Soldat blieb tot auf dem Platze Die Franzoſen er
öffneten Maſchinengewehr und Handgranatenfeuer Neun
Tote darunter zwei Sicherheitsvoliziſten und 26 Ver
wundete blieben auf dem Platz Der Polenführer
Rechtsanwalt Dr Milewski der eine Handgranate aus dem
Fenſter warf wurde aus der Wohnung geholt erſchlagen
und in die Rawa geworfen Die Sicherheitspolizei ſtellte
den Dienſt ein und gab die Waffen ab Gegen acht Uhr
zog die Menge zur Polizei um ſich der Waffen zu bemäch
tigen Das franzöſiſche Militär iſt auf Grund von Ver
handlungen mit den Gewerkſchaftsführern zurückgezogen
worden Jn Rybnik drang ein polniſcher Stoßtrupp in
die Proteſtverſammlung ein und ſprengte ſie Auf einen
Pfiff fielen Schüſſe Ein Toter und vier Verwundete blieben auf dem Platz

Kattowitz 17 Ang Vor dem Hanſe der inter
alliierten Kommiſſion verſammelte ſich um
10 Uhr eine nnüberſehbare Menſchenmenge Eine
Abordnung der Gewerkſchaften nunierbreitete
dem Oberſt Blancart dem Vorſitzenden der inter
alliierten Kommiſſion die Forderung der Bevölkerung
auf Entwaffnung der neunter Zuſicherung freien Abzuges Falls dieſe Forde
rung nicht bewilligt würde müßte jede Verantwortung
für die weiteren Ereigniſſe abgelehnt werden Der Mili
tärbefehlshaber erklärte daß er lieber ſterben werde als
dieſe Forderung zu erfüllen Die Verhandlungen wurden
darauf abgebrochen Beim Verlaſſen des Hauſes konn
ten die Vertreter der Bevölkerung feſtſtellen daß das
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Treppenhaus dicht beſetzt war mit franzöſiſchenSoldaten in e t Ausrüſtung Um 1412 Uhr war die Sitnation auf das
äußerſte geſpannt Die Vertreter der Bevölke
rung verſuchten die Verhandlungen noch einmal zu er
neuern was ihnen anch gelungen iſt

Kattowitz 18 Auguſt 1 Uhr morgens Man
hört ununterbrochen ewehr und Handgranatenfener Die Menge bemächtigte ſich eines
vor dem Hauſe der Kommiſſion ſtehenden Automobils
ohne von deu Beſatzungstruppen daran gehindert zu
werden Angeſichts der furchtbaren Lage verhan
delt ſoeben ein franzöſiſcher Offizier direkt mit
der Menge und ſtellt die Aus r derWaffenin Ausſicht Von anderer Seite wird mit
geteilt daß die Beſatzung bereit iſt die Waffen in die Obs
hut der Sicherheitsbeamten zu geben

Vom ruſſiſchpolniſchen Krieg
Berlin 18 Auguſt Nach den in Danzig eingehen

den Meldungen ſcheint es tatſächlich den Polen in dem
Kampf um Warſchau etwas beſſer zu gehen Auf jeden
Fall ſchreibt die D Allgem Ztg ſind die gegenwärtigen
polniſchen Erfolge ſchon jetzt als eine ſehr fühlbare Ent
laſtung nicht nur Warſchaus ſondern des geſamten pol
niſchen Nordflügels anzuſehen

Ein Moskauer Funkſpruch vom 15 Auguſt
abends teilt mit Unſere Truppen haben den Feind mit
dem Bajonett zurückgeworfen und mehrere neue Punkte
beſetzt Dabei wurden Kanonen und Maſchinengewehre er
beutet und Gefangene gemacht Jn Oſtgalizien habe
unſere Truppen nach heftigen Kämpfen am 14 Auguſt
Seoralsk beſetzt

Nach einer aus Konſtantinopel nehmen
auf der Krim die ſchweren Kämpfe ihren Fortgang Die
Bolſchewiſten erhalten Verſtärkungen von der polni
ſchen Front und greifen energiſch an wobei ſie von maſſen
haft eingeſetzten Bombenflugzeugen unterſtützt werden Die
Streitkräfte des Generals Wrangel die ebenfalls Ver
ſtärkungen erhielten haben den Don überſchritten Konſtan
tinowskaja beſetzt und die Eiſenbahnlinie Tſaritſine Jeka
terinodar überſchritten Die Kuban Koſaken ſind in
folgedeſſen in Gefahr ab geſchnitten zu werden

Warſchaus Umfaſſung
Engliſche Blätter melden Laut einem Moskauer

Funkſpruch iſt das Los von Warſchau beſiegelt Die ruſ
ſiſche Nordarmee habe mit ſtarken Kräften die
Weichſellinie zwiſchen Warſchau und Jwangorod
erreicht und bedrohe Warſchau im Rücken Daily
Mail veröffentlicht einen Moskauer Funkſpruch dem
zufolge die ruſſiſche Armee an verſchiedenen Stellen
unter harten Kämpfen die Weichſelübergänge
bereits erzwungen habe Die Moskauer Funk
ſprüche betonen daß die polniſchen Freiwilligentruppen
einen verzweifelten Widerſtand leiſteten der aber viel
fach gebrochen wurde

Der polniſche Korridor unö öife Entrnte
Jm franzöſiſchen Kammerausſchuß fürAuswärtiges ſagte Millerand am Freitag Durch den

Einmarſch der Ruſſen in das an Polen vonDeutſchland im Verſailler Vertrag ab getretene
Gebiet werde eine vollſtändig neue Lage für Frankreich
und die Alliierten geſchaffen Es ſeien Beſprechungen der
Alliierten im Gange um zu der veränderten Lage Stellung
zu nehmen die er als ernſt bezeichnen müſſe

Königsberger Meldungen beſagen daß die Ruſſen
auch Brieſen im Korridor beſetzt haben re Vor
truppen ſtehen vor Kulmſee mit deſſen Beſetzung die
Bahnlinie Graudenz Thorn abgeſchnitten würde Die
9 ruſſiſche Armee hat Lipno und Wola 7 genommen
und ſteht noch zwei Tagesmärſche von dem Feſtungsgürtel
von Thorn entfernt Nach Meldunge aus Schneide
mühl die beim Tr Amt in Berlin vorliegennehmen die Grenzübertritte der polniſchen
Bevölkerung immer größere Umfang anJm Korridor ſind Plakate angebracht mit der Ueberſchrift

Behandelt die Deutſchen beſſer Poſen iſt von Flücht
lingen überflutet Jn Thorn und Liſſa lie die Dinge
ähnlich Jn der Provinz Poſen herrſcht großer Lebens
mittelmangel

Jn der geſtrigen Tagung des Oſtausſchuſſes des
Reichstages vertraten alle Fraktionen die Anficht daß
die deutſche Regierung unter allen Umſtänden an
der bisherigen Neutralitätspolitik feſthalten
müſſe Der Oſtausſchuß wird in der nächſten Zeit nicht
wieder zuſammentreten in parlamentariſchen Kreiſen rech

7 a z el geren vegeße oder derAusſchuß für auswärtige Angelegenheiten w er Lageim Oſten früher einberufen wird egen v

Schüſſe aus einem Ententezug auf einen deutſchen
Schutzmann

us dem franzöſiſchen TransportzuNähe de er c einen verittenet u n er
dort Feldwachedienſte verſah vier Schüſſe abgegeben
die alle fehlgingen Der Schutzmann hatte kei Ver



anlaſſung zu dem Vorkommnis gegeben Ver Entente
zug wurde auf der Station Taucha angehalten um die

atſache en b der Täter ermittelt worden
und was mit ihm geſchehen konnte noch nicht in Erfah
rung gebracht werden Dem Auswärtigen Amt wurde
von dem Vorkommnis Mitteilung gemacht

der öeutſch amerikaniſche Telegramm
verkehr

Vermeidung der Londoner Weltzenſfur
Berlin 17 Auguſt Wie der Leiter des deutſchen Tele

aphenweſens Miniſterialdirektor Dr Bredow mit
eilt haben in Berlin Verhandlungen über eine Herſtellung

direkter funkentelegraphiſcher Verbindung mit Amerika für
den Privatverkehr ſtattgefunden Die amerikaniſche Marine
ſtation die bisher den geſamten Funkendienſt vermittelte
at den w am 1 Auguſt an die amerikaniſche

ſellſchaft Radio corporation abgegeben Die Verhand
lungen mit dem Präſidenten der Geſellſchaft haben das Er
ebnis gehabt daß die amerikaniſche Geſellſchaft vom Tage
er Aufhebung des Kriegszuſtandes zwiſchen Deutſchland

und den Vereinigten Staaten formell zum funkentele
graphiſchen Verkehr mit Deutſchland zugelaſſen wird Bis
zum Eintritt des Friedenszuſtandes wird der Verkehr wie
es bisher mit der amerikaniſchen Marineſtation der Fall
geweſen iſt ohne beſondere Verinbarung abgewickelt

leichzeitig wird eine zweite amerikaniſche Gruppe die
neu gegründete Radio communication an der das große
Zeitungsunternehmen Hearſt beteiligt ſein ſoll eine Groß
funkenſtelle bei New York erbauen jedenfalls für den pri
vaten Verkehr mit Deutſchland Durch die Eröffnung dieſer
neuen Verbindung iſt exſtmalig ſeit 1914 die eng
gr waffen nicht nur Telegramme 12 ord

merika ſondern auch nach Mittel Amerika
Süd Amerika Japan China uſw unterVermeidung der Londoner Weltzenſur ab
zuſenden und aus dieſen Ländern zu empfangen

Prinz Max von Baden über deutſchlands Fußen

politik zEin Mitglied der Redaktion der Neuen Badiſchen Landes
zeitung Mannheim hatte mit dem Prinzen Max von Baden
eine Unterredung über deren bedeutungsvollen Jnhalt er be
richtet Wir entnehmen dem Bericht folgende wichtigſten Stellen

Der Prinz ſagte Seit dem rſailler n hängt das
Todesurteil über Deutſchland Es muß ſich jetzt ſehr bald ent
ſcheiden ob wir als Nation weiterleben können oder nicht

Die Spaer Konferenz hat den Frieden von Verſailles ſeinem
Geiſte und ſeinem Jnhalte nach neu bekräftigt es iſt bein Zeichen
der Einkehr bei unſeren weſtlichen Gegnern zu ſpüren Die Re

igr8 tat recht daran zu unterzeichnen Dielternative war Einmarſch heute oder Einmarſch in drei Mo
naten Denn Frankreich iſt zum Einmarſch entſchloſſen es glaubt
den Fig r nglands nicht fürchten zu brauchen Dieſer
Einmarſch iſt der Eckpfeiler der franzöſiſchen Politik Nicht die

den wirtſchaftlicher Jntereſſen iſt das entſcheidende
Motiv dabei ſondern die Franzoſen ſind bewußt was ſie uns
angetan haben und ihr ſchlechtes Gewiſſen ſagt ihnen die rig
Sicherheit iſt die Zerſchlagung Deutſchlands und in dem Ein
marſch ſehen ſie das beſte Mittel um dieſes Ziel zu erreichen

Weit deprimierender aber als die folgerichtige rn der
feindlichen Regierungen d die Erfolge die Lloyd
George in der öffentlichen Meinung ſowohl ſeines eigenen
Landes als auch in Deutſchland errungen hat

Der bewegliche Faktor in der internationalen Situation iſt
die engliſche öffentliche Meinung Als der Vertrag von Ver
ſailles erzwungen wurde war eine wirkliche moraliſche Erregung
in liberalen und Arbetiterkreiſen zu ſpüren Heute iſt das ein

treten wovor ich gewarnt hatte als es ſich darum handelte die
nterſchrift unter den Friedensvertrag von Verſailles zu ver

weigern oder zu geben
England hat ſich in Friedensfreuden und Siegesfeiern ge

ſtürzt die nicht enden wollen England hat kein Herz und kein
Ohr die himmelſchreiende Not Europas Jn dieſer Geiſtes
verfaſſung des Volkes hat die Regierung es leicht ihre z
durch Fälſch ung des europäiſchen Tatbeſtandes im Parlament
und in der Preſſe zu vertreten Sie wird dabei unterſtützt durch
die Tatſache daß noch immer von Deutſchland aus keine plan
mäßige Aufklärung über die Wirkung des Verſailler Friedens
organiſiert iſt

Selbſt die Gruppen in England deren guter Wille
außer Zweifel ſteht verfügen nicht über die nötigen Jnfor
mationen Jm Gegenteil der Nachrichtendienſt aus Deutſchland
liegt zu einem guten Teil in den Händen der Unabhängigen

Tage vor dem h der Ruſſen an der deutſchen Grenze
die geſamte engliſche Arbeiterſchaft an der Seite des franzöſiſchen
Chauvinismus marſchierte Dieſe Dunkelheit der deutſchen Ver
ältniſſe machen ſich die engliſchen Liberalen zunutze um der
olitik der Regierung gegen Deutſchland paſſiv gegen berzuſtehen

e beteiligen ſich eifrig an der Jrreführung der öffentlichen
nung und verfuchen ihr eigenes Gewiſſen zu beruhigen Die

eringeſtn Konzeſſionen werden aufgebauſcht jeder Anſatz zurWiedereinführung europäiſcher Manieren im Verkehr mit den
deutſchen Unterhändlern wird als Zeichen eines neuen verſöhn
lichen Geiſtes gefeiert Der Führer der liberalen Oppoſition im
Unterhaus Asquith hatte die Stirn das Spaer Abkommen
als einen erſten Schritt zur Reviſion des Ver
ſailler Vertrages zu freiern

Den zweiten großen Triumph hat Lloyd George
in Deutſchland erlebt Mir iſt es nie ſo klar geworden wie
in den Spaer Tagen daß die Feinde uns nicht nur phyſiſch ſon
dern zu liſ brochen haben Zwiſchen uns und der Reviſion
des Verſailler Friedens ſteht weit mehr noch als der Welthaß
die Weltverachtung Mir ſagte neulich ein hervorragender Eng
länder auf die Frage wie er denn die Stimmung gegen ſein Land
in Deutſchland fände er habe eigentlich gar keinen Zorn gegen
England wahrgenommen grimmig hätte er die Deut
ſchen nur gefunden wenn ſie aufeinander zu
ſprechen kämen Und das iſt wahr Die einzelnen
Landesteile Klaſſen und Parteien ſtehen ſich heute mit größerer
Bitterkeit gegenüber als dem Feinde ſelten eine Spur von der

alen Trauer und Spannung die dem Ernſt der Stunde ge
ührt

Der innere Hader ſchwieg nicht während der Verhand
lungen in Spa und brach nachher ohne Hemmunzg los als die
Miniſter zurückkehrten Das Schauſpiel wie die Linke
und die Rechte über Simons herfielen war un
emein häßlich Er hatte Uebermenſchliches geleiſtet undt die Bewunderung und Achtung ſeiner Feinde erworben aber

die Deutſchen wollten nicht bewundern Simons war ge
lungen was man bis dahin nicht für möglichbie er hatte allein durch die Wirkung ſeines Charakters

dem deutſchen Wort eine Gaſſe gebahnt mitten
durch den Wall des Mißtrauens der ſich in den ſechs Jahren auf
getürmt hatte Wenn heute Simons ſpricht ſo hört man hin
und glaubt ihm in der Welt Es war eine patriotiſchePflicht dieſen Mann ſeinen Kampfin der aus
wärtigen Politik weiterführen zu laſſen mit ver
denkbar größten moraliſchen Unterſtützung im eigenen
Lande Da hielt er zwei Reden in der erſten waren Mißverſtänd
lichkeiten vorhanden in der zweiten machte er den taktiſchen
rn ſich kommentieren zu wollen Schon ſtürzten die

echte und die Linke hämiſch über her gleich
ſam wie n daß ſie auch dieſe moraliſche Perſönlichkeit
auf das Mittelmaß herunterziehen könnten das heute in Deutſch
land allein ertragen wird leider haben ſich auch die Mehrheits
ſozialdemokraten dabei beteiligt

Man ſpricht heute viel von Führerſchulen man ſollte
auch von Schulen der Gefolgſchaft ſprechen Verkleine
rungsſucht Mißtrauen und Mißgunſt können zu einer ſolchen
Volksſeuche werden daß Führerkraft verkümmert

Unſere Zerriſſenheit und Haltloſigkeit ſind ein ſtarker Anſporn
für die franzöſiſchen Einmarſchpläne weil ſie den Anſchein er
wecken als bedürfe es nur eines äußeren Anſtoßes um den Zer
fall herbeizuführen

Betreffs einer der Bolſchewiſten bemerkte der Prinz Lenin glaubt mit religiöſem Fanatismus an
den Siegeszug ſeiner Jdee Der Plan iſt Entfeſſelung des Bür
gerkrieges in den angrenzenden Ländern die revolutionäre Be
wegung ſoll ihm entgegenſchwellen ſo daß ſchließlich der Vor
marſch wenn er überhaupt nötig iſt offene Türen findet und nur
eine Vereinigung von Bundesgenoſſen iſt Die Ausſichten für das
Gelingen dieſes Planes in Deutſchland ſind nicht ſchlecht Die
moraliſche Jnvaſion hat bereits begonnen Schon liegen Nach
richten aus Oſtpreußen vor daß die Propaganda zu dem ruchloſen
Erntearbeiterſtreik Ausſicht auf Erfolg hat Bei Aufrechterhaltung
des weſtlichen Drucks iſt ein naächhaltiger Widerſtand Deutſchlands
gegen die moraliſche Jnvaſion des Bolſchewismus nicht zu er
warten

Es gibt eine ſehr ſchmale Hoffnung aber wir müſſen ihr nach
gehen denn jeder andere We G ſicher zum Verderben Das
iſt die unbedingte Aufrechterhaltung der Neutralität nach
Oſten und Weſten und ein letzter verzweifelter Ver
ſuch die Reviſion des Verſailler Friedens herbeizuführen

Unter Aufrechterhaltung der Neutralität verſtehe ich nicht
nur daß wir unſere Grenzen ſondern auch die Seele unſe
res Volkesſchützen Der Miniſter Simons hat deshalb mit
Recht geſagt daß wir gegen Jdeen mit Jdeen kämpfen müſſen
Dazu gehört zunächſt daß wir nicht aus Opportunismus ver
ſchweigen was heute über das Syſtem von Sowäietrußland feſt
ſteht Wir brauchen nicht zu fürchten daß unſere ſachlichen Be
ziehungen zu Rußland unter dieſer Offenheit ſeiden Lenin nimmt
uns gegenüber auch kein Blatt vor den Mund er beſchimpft ſogar
unſere deutſchen Unabhängigen weil ihre Revolution ihm nichtblutig genug iſt

ne

denen es zu verdanken iſt daß in der Entwaffnungsfrage vierzeyn Das Wort Max Weders auf den Zarismus an wendek
ilt heute für den Bolſchewismus er iſt das furchtr Syſtem der Verknechtung von Menſchen

ar
und Völkern welches jemals erſonnen wor
den iſt

Das Urteil der engliſchen Arbeiterdelegation die mit den
ünſtigſten Vorurteilen nach Rußland gegangen war iſt heute be
annt geworden Daraus geht hervor daß nur noch von der

Diktatur eines kleinen kommuniſtiſchen Klubs die Rede ſein kann
nicht mehr von der Diktatur des Proletariats daß dieſer Klub
ſeine Anhänger zuſfammenhält indem er ihnen mit dem Kommu
nismus unvereinbare Bevorzugungen auf jedem Gebiete zuteil
werden läßt Die Gegner des Klubs werden durch das Syſtem

des Terrors de Sungers an der en und geheimen Hin
richtung teils lahmgelegt teils ausgerotteta Syſtem funktioniert weil wer vom Zarismus über
nommene Spitzel und Polizeiapparat noch intakt iſt Lenin hat
heute noch denſelben brennenden Glauben an ſeine Weltmiſſion
wie zu Anfang ſenier Regierung Fürchterlich aber nicht ohne
Größe iſt ſein offenes Bekenntnis zum Terror Geſchmückt mit
dem kriegeriſchen Lorbeer haben dieſe Jdeen in den Augen eines
unterdrückten Volkes wie des deutſchen die Kraft einer unheim
lichen VerſuchungWir können Tegenüber dieſer Gefahr zweierlei Haltung ein
nehmen Erſtens wir machen es nach dem ſchlechten Vorbild der
alten Diplomatie wir ſagen öffentlich ein paar höfliche Worte
über die bolſchewiſtiſche Regierung und proklamieren im übrigen
daß uns die inneren Verhältniſſe Rußlands nichts angehen Jch
empfehle den anderen Weg den Weg der beſten liberalen
Tradition wie einſt Campbell Bannermann der auseinander
geſprengten Duma zurief La Douma est morte vive la Douma
ſo wollen wir heute im Gedanken an die von den Bolſchewiſten
auseinandergejagte Konſtituante dem ruſſiſchen Volk r
es lebe die Konſtituante Und wie damals Campbell
Bannermann nicht nur ſittlich ſchön ſondern politiſch klug han
delte ſo habe ich die Hoffnung daß wir mit dieſem furcht
loſen Bekenntnis zur Demokrätie die Regie
rung von morgen in Rußland begrüßen würden Jch
weiß daß ich mit dieſer Politik der moraliſchen
Jntervention mich in Gegenſattz zu der in unſe
rer Demokratie herrſchenden Auffaſſung ſtelle
Aber man muß es ſchonungslos ausſprechen Unſere Demokratie
wie ſie ſich heute darſtellt hat keine Werbekraft nach innen und
nach außen und was ſchlimmer iſt keine Widerſtandskraft

Hier berühre ich den Kern des Problems Wie können wir
heute unſer politiſches Leben gegen die Diktaturanſprüche von
rechts und links ſchützen Jch weiß nur eine Antwort Die
deutſche Demokratie morß mit einem reichlichen
Tropfen liberalen Oels geſalbt werden Wie ihre
Außenpolitik von der Achtung vor dem Recht und der Freiheit
der anderen Völker beherrſcht ſein muß ſo muß ihre Loſung in
der inneren Politik die Achtung vor den Menſchen
rechten ſein Was vor hundert Jahren die ganze Welt be
geiſtert hat iſt nicht tot wie die Auflöſer der europäiſchen Zivili
ſation uns glauben machen wollen ſondern es iſt nur noch nie
Wirklichkeit geworden

Die Botſchaft des Liberalismus iſt eine Bot
ſchaft der Liebe und der Verſöhnung der Völker
wie der Klaſſen Hier lieg der innere Gegenſatz zur So
zialdemokratie Die Mehrheitsſozialdemokratie hat eine zeitlang
geſchwankt als ſie zur Macht gekommen war ob ſie den Boden
des Klaſſenkampfes nicht endgültig verlaſſen ſollte Heute hat
ſie durch den Austritt aus der Koalition ihre Stellung wieder
auf dieſer Plattform eingenommen Dieſer Entſchluß der Sozial
demokratie ſchwächt nicht nur die Regierung zumal in ihrer aus
wärtigen Politik ſondern gerade auch die Arbeiterſchaft deren
Jntereſſenvertretung n der Regierung unentbehrlich iſt Denn
die große Aufgabe der Zukunft wird ſein denſozialen und liberalen Gedanken miteinander
zu vereinigen

Die zweite Forderung des Liberalismus an die
innere Politik iſt die Aufrichtung des Führergedan
kens Der Liberalismus kann niemals von ſeinem Glauben
an den Wert der Perſönlichkeit laſſen und muß daher in ſtarkem
Gegenſatz zu der Parteimaſchinen Demokratie der Weimarer Epocheſtehen Dieſe Epoche hat viel dazu beigetragen den Parlamen
tarismus und mit ihm den vemsteatiſchen Gedanken in Deutſch

land zu diskreditieren Verantwortungsſcheu zum Syſtem er
hoben keine Entſcheidung ohne Rückendeckung durch Fraktions
beſchlüſſe mit einem Wort Zerteilung der Verantwortung was
gleichbedeutend iſt mit dem Verpaſſen aller Gelegenheiten Jch
ſehe heute zwei Hoffnungen für Deutſchland den Führer
gedanken zur Herrſchaft zu bringen einmal die Be
ſtimmung unſerer Verfaſſung die wir zu einem guten
Teil Max Weber verdanken daß der Präſident durch das Volk
gewählt werden und das Recht haben ſoll gegen das Parlament
von einem ſchlecht unterrichteten Volk an ein beſſer zu unter
richtendes Volk zu appellieren und zweitens die Tatſache daß
bereits bei der letzten Kabinettsbildung die unſelige Gewohynheit
durchbrochen wurde einem Reichskanzler von Fraktions wegen
ſeine Mitarbeiter aufzuoktroyieren Dieſe Freiheit der Wahl
muß die Möglichkeit haben auch außerhalb des Parlaments ſich
ſeine Miniſter zu holen Das Parlament wird gerade dann am
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Sozialiſterung der Luft
vo Wulen

Nachdruck verboten

Ein Schlauberger ſchrieb neulich Und wenn ſie alles
ſozialiſieren die Luft können ſie nicht ſozialiſieren Der
Mann hat recht und unrecht zugleich

Denn die Luft iſt ja längſt ſozialiſiert Sie gehört allen
zu gemeinſamem Eigentum ſie läßt ſich nicht unterteilen Und
dennoch

Das Recht auf Luft beſteht und wird allzu vielen be
ſchnitten

Das Härteſte bei einer Freiheitsberaubung iſt vielleicht
nicht die Unmöglichkeit ſich zu bewegen hingehen zu können
wo man will das Härteſte iſt das Abſchneiden der Luft
Dies Atmenmüſſen der eingeſchloſſenen ſchon verbrauchten
ſauerſtoffarmen Luft hinter Gefängnismauern iſt das
Schlimmſte Viel beſſer iſt aber auch das halbfreiwillige
Abgeſperrtſein von der Luft nicht an dem Millionen ſo
genannter freier Menſchen kranken

Jn den Fabriken den Büros ſitzen ſie Gefangene des
Geldes und atmen auch dort ſchlechte Luft gemiſcht mit Bak
terien aller Art mit böſen Gaſen Sie ſitzen da und merken
nicht die langſame Vergiftung ſie lieben ſie ſogar und fallen
über den her der ihnen ihre Gewohnheit nimmt der ihnen
Luft geben will der ihre Fenſter aufreißt um ſie zu be
freien Abert ich will keine Parallele ziehen obwohl wir
ſtatt Luft auch Freiheit ſagen könnten Jch ſpreche wirklich
nur von der Luft

Man legt ſoviel Gewicht auf unſere Ernährung Man
teilt uns mit Lebensmittelkarten das Allernotwendigſte zu
Und doch Sauerſtoff den wir vielleicht dringlicher

Sozialiſierung der Luft
Ja ſie muß kommen Sie beſteht in erſter Linie in

dem Abbau der Städte in der Wohnungsfürſorge im Bau
geſunder gut durchlüfteter Arbeitsſtätten in der Schaffung
von Rauchverbrennungsanlagen in der Verbeſſerung der
Verkehrsmittel zu den Lungen der Großſtädte in der Ver
billigung der Fahrpreiſe im Vorortverkehr nach Wälder
Wieſen und Waſſer

Es wird ſo unendlich viel geſchrieben weniges getan
um die Erkrankten zu heilen noch weniger aber geſchieht
dem Krankwerden vorzubeugen durch die Erziehung zum
Luftkedürfnis durch die Befriedigung des Lufthungers durch
die billigſte die einzig wirklich mögliche durch die Sozia
liſierung der Luft

Kunſt und Wiſſenſchaft
Falſche Leibls artig erſt wurde aus München der Selbſt

mord der Schriftſtellerin Lena Chriſt als Bilderfälſcherin ge
meldet und ſchen wird wieder ein Stapel von Fälſchungen haupt
ſächlich Münchener Herkunft bekannt 17 Werke Wilhelm Leibls
Der Bremer Kunſthallendirektor Dr Emil Waldmann der wegen
ſeines großen Leiblwerkes dieſen Arokryphen ſeit langem auf der
Spur iſt veröffentlicht ſie im neuen Heft von Kunſt und Künſtler
Es ſind zum großen Teil für jeden Vernünftigen kenntliche dreiſte
Fälſchungen bei denen man nicht verſteht wie erwachſene Men
ſchen dafür viele Tauſende anlegten zum anderen aber rke aus
Leibls Münchener Kreis in den 70er Jahren oder ähnliche ihm
wenigſtens verwandte Bilder denen erſt die heraufgemalte Signa
tur des Meiſters den Fälſchungscharakter gibt z B Studienköpfe
von einem heute vergeſſenen Maler Alois Gabl Auch eine
TrübnerFälſchung teilt Waldmann mit denn auch auf ſolche wird
man nun wo Trübner tot iſt zu achten haben

Eine ſtaatliche Modeſchule Endlich iſt auch für die Aus
bildung von Künſtlern und Handwerkern für die Modeinduſtrie
eine ſtaatliche Lehrſtelle geſchaffen worden und zwar an der
Unterrichtsanſtalt des Kunſtgewerbemuſeums in Berlin Die
Leitung dieſer neuen Modeſchule wurde Haas Heye über
tragen Nach einem vorbereitenden Probeſemeſter beginnen mit
dem kommenden Winterſemeſter die regelmäßigen Kurſe

Vorträge r37 Arbeits gemeinſchaft deutſcher Naturforſ

brauchen als Stickſtoff und Kohlehydrate und wie die chemi
r ativitätstheorie die durch ihre bileal g

Widerſpruch deutlcher engli ſcher und amerikaniſcher Natur

forſcher hervorrief veranlaßte die A D einen Zyklus von
etwa 20 Vorträgen abzuhalten in denen die hervorragendſten
deutichen Gelehrten auch Nobelpreisträger gegen Einſtein
ſprechen werden Die erſten Vorträge finden am 24 Auguſt und
2 September abends 8 Uhr in der Philharmonie ſtatt wo die
Herren Paul Weyland Berlin und E Gehrke Berlin bzw Krauß
Prag und Glaſer Berlin ſprechen werden

Von den Thüringer Theatern Man berichtet uns Das ſchwer
gefährdete Gothaer Landestheater wird dank des Weitblicks
des Gothaer Stadtrats in der kommenden Winterſpielzeit regel
mäßig ſpielen können Der Stadtrat beſchloß den Stadtverord
neten vorzuſchlagen für die Spielzeit 1920/21 von den Eintritts
karten keine Luſtbarkeitsſteuer zu erheben und den
ſtädtiſchen Zuſchuß von 30 000 Mark auf 100 000 Mark zu erhöhen

Weitgehende Zugeſtändniſſe der ſtädtiſchen Theaterkommiſſion
in Eiſenach haben den Direktor des Stadttheaters Rolf
Ziegler dazu veranlaßt ſein Rücktrittsgeſuch zurückzuziehen
Ziegler beabſichtigt im kommenden Winter namentkich das
moderne Schauſriel zu pflegen Zur Uraufführung hat er u a
erworben Egoiſten Einakterzyklus von Fritz Mack Leipzig und
Die Geächteten Schauſpiel von Hellmuth Unger Leipzig

Der Direktor des neugegründeten Städtebundtheaters Naumburg
Weißenfels Jena Apolda Rudolph hat ein tüchtiges Schau
ſpiel Luſtſpiel und Operettenenſemble verpflichtet Eines dieſer
Enſembles wird ſeinen Sitz in Jena erhalten Zum muſikaliſchen
Seſſt r Rudolph den Leipziger Kapellmeiſter Hans Stadler
verpflichtet

Neue Vibliotheksdirektoren Wie wir hören wurden berufen
zum Direktor der Univerſitätsbibliothek in Marburg an Stelle
von Geh Rat Roediger Geh Regierungsrat Dr phil Alfred
Schulse bisher Direktor der Staats und Univerſitäts Biblio
thek in Königsberg zum Nachfolger Schulzes in Königsberg der
Direktor der Univerſitätsbibliothek in Greifswald Dr Ernſt
Kuhnert und zum Direktor der Univerſitätsbibliothek in Bonn
als Nachfolger von Geh Rat Ermann Dr jur Erich von Rath
bisher Direltor der Bibliothek bei dem Reichsgericht in Leipzig

Geheimrat Schulze ein geborener Berliner iſt auf dem Gebiete
der romaniſchen Philologie fachliterariſch tätig Er leitet die
Königsberger Vibliothek ſeit 1906 Dr Kuhnert ſtammt aus
Ro enberg Weſtpr Seine literariſche Tätigkeit bewegt ſich auf
dem Gebiete der Archäologie und Mythologie Dr v Rath
geb 1881 zu Krefeld früher Bibliothekar an der Staatsbiblio

thek in Berlin übernahm die Leitung der Reichsgerichts Biblio
83 1917 als Nachfolger von Geh Rat Prof Dr Karl Schulz

e Ka tarbeitsnebiet iſt Juriſtiſche Literaturgeſchichte Jnku
nabelkund
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